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Zeitenwende – Wendezeit 
Jetzt ist die Zeit 

 
Was ist der Unterschied zwischen einem Kalender und einem Gesicht? Dein Kalender zeigt wie die 
Zeit vergeht und dein Gesicht, was du mit ihr gemacht hast. So sagt ein Sprichwort. 

In der kommenden Nacht stellen wir die Zeit mal wieder eine Stunde vor. Sommerzeit! Ach halt: 
Natürlich stellen wir nicht die Zeit vor, sondern die Uhr. An der Uhr können wir noch so viel am 
Zeiger drehen, auf den Lauf der Zeit hat das keine Auswirkungen. Auch wenn es wohl einer der 
ältesten Wünsche der Menschheit ist: Drehen zu dürfen an Raum und Zeit! 

Was würde ich darum geben, die Zeit zurückstellen zu können auf vor den 24.2.22., den Beginn des 
brutalen Krieges, der uns seither erschüttert und Angst macht. Daran knüpft sich die Rede von der 
„Zeitenwende“.  
 
Könnte man die Zeit 10 Jahre zurückstellen, wäre vielleicht doch noch genug Zeit, die notwendigen 
Klimaziele zu erreichen… 
 
Tatsächlich ist vieles im Umbruch. Aber lässt sich Zeit wenden? Ändern sich nicht vielmehr die 
Verhältnisse der Welt? 
 
Die Bibel sagt: „Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31) Das entspricht erstmal nicht 
unserer Wahrnehmung: Zeit steht nicht, sie rast doch und zerrinnt in einer Fülle von Terminen. 
Der Kalender vermittelt den Eindruck, als könnten wir über Zeit verfügen. Das Gegenteil wird 
meist dann drastisch spürbar, wenn wir durch unvorhergesehene Ereignisse augenblicklich aus 
dem Alltag und eigenen Plänen herausgerissen werden. 
 
Im Juni ist Kirchentag in Nürnberg unter dem Motto: „Jetzt ist die Zeit.“  Zeit, nicht zum Jammern 
„früher war alles besser“ oder „was wäre wenn…“, sondern Zeit, den richtigen Moment nicht zu 
verpassen, die Zeit zu nutzen, sie auszukosten, loszugehen und zu handeln, sich auszustrecken 
nach der erfüllten Zeit. „Hoffen und Machen“ heißt es zutreffend im Zusatz zum Kirchentags-
Motto, auf dass wir im Sinne des Sprichwortes zufriedene Gesichter zeigen können. 
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